
Schwerpunktthema os 

Forschungsprojekt „Mobilität Digital" 

Für die Zukunft vorsorgen: 
Das macht Hochfranken mobil 

---

Das Vorhaben Mobilität Digital 

(MobiDig) hat das Ziel, die Mobi­

lität im ländlichen Raum attrak­

tiver, wirtschaftlicher und um­

weltfreundlicher zu gestalten. 

Wesentlich ist dabei der effizi­

ente Einsatz von Mobilitätsres­

sourcen, der wiederum genaue 

Kenntnisse der eigentlichen Be­

darfe voraussetzt. Ein Schwer­

punkt dieses Projekts ist daher 

die Untersuchung, wie durch 

den Einsatz digitaler Datenres­

sourcen genaue und zuverläs­

sige Prognosen erstellt werden 

können. Damit hat das Projekt 

1 

das Potential, als Beispiel für kehr und digitale Infrastruktur 

neue Anwendungen der Digitali- gefördert wird. Die Versorgung 

sierung zu dienen. ländlicher Regionen mit ent-

sprechenden Mobilitätsange-

Die Region Hochfranken dient boten wird eine der großen Her-

als Modellregion im Projekt „Mo- ausforderungen der zukünftigen 

biDig", welches im Rahmen der Verkehrspolitik sein. Ein solches 

Förderinitiative mFUND durch Angebot ist aber die Vorausset-

das Bundesministerium für Ver- zung für die Erreichbarkeit von 

• 

Das Projekt wird gefördert durch 

Bundesministerium 
für Verkehr und 
digitale Infrastruktur &FUND 

••Das Stortkopitof für die Mobilität 4.0 



06 Schwerpunktthema 

Arbeits- und Ausbildungsplät­
zen, den Zugang zu adäquater 
Pflege und medizinischer Ver­
sorgung, zu Einkaufs- und Frei­
zeitangeboten sowie dem Erhalt 
sozialer Kontakte. 

Dorothee Bär, Staatsministerin 
im Bundeskanzleramt, Beauf­
tragte der Bundesregierung für 
Digitalisierung: ,,Mobilität ist für 
Menschen im ländlichen Raum 
besonders wichtig. Deshalb 
fördern wir herausragende 
Projekte wie ,MobiDig'. Mit 
insgesamt 2,8 Millionen Euro 
aus dem mFUND leisten wir 
einen Beitrag dazu, dass diese 
hervorragende datenbasierte 
Idee für die Mobilität von morgen 
realisiert werden kann." 

Im Mittelpunkt des Vorhabens 
steht eine integrierte Datenba­
sis (sog. ,,Data Lake"), die mit 
Daten aus 
Datenquellen 

verschiedensten 
die Grundlage 

für Mobilitätsangebots- und 
Bedarfsprognosen (Prädiktive 
Analytics) schafft. Um den be­
sonderen Anforderungen peri­
pherer Regionen in Deutschland 
zu genügen, werden moderne 
Sharing-Konzepte und inno­
vative Konzepte zum autonom 
fahrenden und bedarfsgesteu­
erten Linienverkehr untersucht 
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und anhand eines Testbetriebs 
an ausgewählten Strecken des 
öffentlichen Linienverkehrs in 
der Modellregion Hochfranken 
erprobt. Basis des Testbetriebs 
sind die Daten des Data Lake 
und die darauf aufbauenden 
Mobilitäts- und Bedarfsprogno­
sen. Alle inhaltlichen Elemente 
des Forschungsprojekts wer­
den schrittweise in einem um­
fassenden Feldversuch in der 
Modellregion bezüglich ihrer 
Praxistauglichkeit, Wirtschaft­
lichkeit sowie ihrer Übertragbar­
keit auf andere, vergleichbare 
Regionen getestet. 

Eine wesentliche Voraussetzung 
für das Gelingen dieses Projekts 
ist die Unterstützung durch die 
Bevölkerung der Region. Die­
se Unterstützung wird bei der 
Sammlung aktueller Daten als 
Basis für die Vorhersage der 
Transportbedarfe benötigt. In 
den kommenden Monaten sind 
dazu entsprechende öffentliche 
Veranstaltungen geplant. 

tur gefördert. Wissenschaftliche 
Partner des Projekts sind das 
Institut für Informationssyste­
me der Hochschule Hof, das 
Fraunhofer Institut für Integrierte 
Schaltungen 118 vertreten durch 
die Arbeitsgruppe für Supply 
Chain Services (SCS) sowie der 
Lehrstuhl für Verkehrstechnik 
an der Technische Universität 
München. Eine Besonderheit 
dieses Projekts ist die aktive 
Beteiligung der Landkreise Hof 
und Wunsiedel im Fichtelgebir­
ge sowie der Stadt Hof, die als 
vollwertige Partner an diesem 
Forschungsprojekt mitarbeiten. 
Mit diesem Ansatz wird erreicht, 
dass die Forschung sich unmit­
telbar an den Anforderungen 
aus der Praxis ausrichtet. 
Über den mFUND: Im Rah­
men der Forschungsinitiative 
mFUND fördert das BMVI seit 
2016 Forschungs- und Entwick­
lungsprojekte rund um digitale 
datenbasierte Anwendungen für 
die Mobilität 4.0. Neben der fi­
nanziellen Förderung unterstützt 
der mFUND mit verschiedenen 

Das Projekt „MobiDig" hat eine Veranstaltungsformaten die 
Laufzeit von drei Jahren und 
wird voraussichtlich bis Ende 
2020 laufen. Es wird im Rah­
men der Förderinitiative mFUND 
des Bundesministeriums für 
Verkehr und digitale lnfrastruk-

Ul��rets WuV1.Si.edell 
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Vernetzung zwischen Akteuren 
aus Politik, Wirtschaft und For­
schung sowie den Zugang zum 
Datenportal mCLOUD. Weite­
re Information finden Sie unter 
www.mfund.de. 

• Projektteam MobiDig

� 
STADT HOF 
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